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Hamm-Magazin: Herzlichen Glückwunsch zum 
80-jährigen Bestehen: Was bedeutet Ihnen der 
runde Geburtstag? 
Dr. Alexander Tillmann: Natürlich ist ein runder Ge-
burtstag immer eine schöne Gelegenheit, um zurück zu 
schauen, aber auch nach vorne. Wir tun das durchaus 
mit Stolz und Zuversicht. Die Zentralhallen haben sich 
in den vergangenen Jahrzehnten immer wieder gewan-
delt – und auch wandeln müssen. Diese Herausforderung 
gibt es bis heute und wird ganz entscheidend unsere 
Zukunft  bestimmen, weil die Trends immer schneller 
kommen und gehen. Ich bin stolz drauf, dass es uns 

bis heute gelungen ist, immer wieder die richtigen 
Reaktionen zu zeigen und unsere Stärken optimal zu 
nutzen. Das ist auch notwendig, um sich gegen die 
Konkurrenz der großen Hallen zu behaupten.  

Wo liegen die besonderen Stärken der Zentral-
hallen?
Vor allem in unserem sehr engagierten und mo-
tivierten Team, das sich so auch schon unter meinem 
Vorgänger Heinz Hilse gezeigt hat. Hier bringt sich 
jeder zu 100 Prozent ein. Anders wäre vieles nicht 
möglich. Eine weitere Stärke liegt in der Vielseitigkeit 

TRADITION UND 
STETIGER WANDEL

Die Zentralhallen erfi nden sich immer wieder neu, um für die Besucherinnen und 
Besucher attraktiv zu bleiben. Mit Erfolg: Die verschiedenen Veranstaltungsformate 

verzeichnen rund 175.000 Gäste jährlich. Im Interview mit dem Hamm-Magazin erklärt 
Geschäftsführer Dr. Alexander Tillmann, in welchen Bereichen die Herausforderungen für 
die Zukunft liegen, warum die Zentralhallen für die nächsten Jahre gut aufgestellt sind – 

und wo man sich bei allem Wandel treu bleibt.  
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der Zentralhallen. Wir bieten in Hamm die größte  
Ausstellungsfläche und können auf unserem Gelände 
nahezu jedes Format durchführen. Unter anderem  
stehen bei uns immer wieder die größten Zirkus- 
zelte Europas. Auch für private Feiern und Veranstal-
tungen bieten die Zentralhallen einen hervorragenden  
Rahmen: von der Hochzeitsfeier bis zur Hausmesse. 
Nicht ohne Grund liegt der Anteil der Privatver- 
anstaltungen bei rund 20 Prozent. 

Außerhalb Hamms sind die Zentralhallen vor  
allem für die Rinder-Auktionen bekannt … 
Die Tradition dieses Hauses ist uns sehr bewusst und  
für uns ungebrochen wichtig. Wir wissen, woher wir 
kommen und was uns ausmacht. Heißt konkret: Die  
Tierschauen und Zuchtrinderauktionen werden immer 
ein wichtiger Teil unserer Identität bleiben – zumal  
die Rinder-Union West die Mehrheit an den Zentral-
hallen hält. Wir pflegen eine sehr vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit zwischen Geschäftsführung Zentral- 

hallen und dem Aufsichtsrat Zentralhallen sowie  
dem Vorstand der Rinder-Union.

Bei manchen Veranstaltern hat die „Bullenhalle“ 
sogar fast schon Kult-Charakter … 
(lacht:) Zumindest hat Atze Schröder das einmal so for-
muliert, der eine ganz besondere Verbindung zu den 
Zentralhallen pflegt. Aber auch andere Stars kommen 
immer wieder, beispielsweise die „Höhner“ oder Willi 
Herren. Für uns ist das eine tolle Bestätigung. 

Wie stellen sich die Zentralhallen für die Zu- 
kunft auf? 
Wir müssen in ganz unterschiedlichen Bereichen auf  
der Höhe der Zeit sein: Das gilt für die die technische 
Ausstattung, über den bestmöglichen Service bis hin  
zum richtigen Riecher für die passenden Veranstal-
tungsformate. Wir stehen in einem ständigen Wett- 
lauf – nicht nur mit den Mitbewerbern innerhalb und 
außerhalb Hamms, sondern auch mit den entsprechen-
den Trends. Da vor allem die großen Veranstaltungen 
einen entsprechenden zeitlichen Vorlauf benötigen,  
müssen wir unsere Antennen ständig oben haben. 

Auch mit Blick auf die Weiterentwicklung der  
Zentralhallen: Wie wichtig sind Kunden und Gäste 
aus Hamm? 
Enorm wichtig. Hamm ist und bleibt für uns das  
wesentliche Standbein. Deshalb ist auch die enge  
Verknüpfung von Zentralhallen und Verkehrsverein  
kein Zufall, sondern bewusst herbeigeführt. Es ist  
unser Anspruch, bei den gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Ereignissen als Team dazwischen zu  
sein – und „Stadtleben“ in unserem Haus abzubilden. 
Auch deshalb gibt es eine Bildungsmesse oder eine  
„Imbau“ in den Zentralhallen. I  

„Wir müssen in ganz unterschied-
lichen Bereichen auf der Höhe der 
Zeit sein: Das gilt für die tech-
nische Ausstattung, über den 
bestmöglichen Service bis hin  
zum richtigen Riecher für die pas-
senden Veranstaltungsformate.“
 
Dr. Alexander Tillmann, 
Geschäftsführer der Zentralhallen

Die Mitglieder des Aufsichtsrates der Zentralhallen (von rechts): Dr. Wilm Schulte, Stefan Siepermann und Josef Aussel, Heinrich 
Buxtrup (Vorstandsvorsitzender der RUW), Ferdinand Tübing (Aufsichtsratsvorsitzender), Oberbürgermeister Thomas Hunsteger-
Petermann sowie Dr. Michael Steinmann (kaufmännischer Vorstand der RUW). Links im Bild Jessica Schulze (kaufmännische  
Leiterin der Zentralhallen), Dr. Alexander Tillmann (Geschäftsführer) und Christian Klein (technischer Leiter der Zentralhallen).
Auf dem Foto fehlt Aufsichtsratsmitglied Karl-Heinz Krabusch.
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13 Festangestellte, 
eine  Auszubildende und

120 Aushilfen beschäftigen 
die Zentralhallen. 
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Sparkassen-Arena 
Veranstaltungshalle 

Foyer
Gastronomie 

Sitzungszimmer

Allein 452
Raumbelegungen gab 

es in 2018. 

Überschuss wurden 
im vergangenen Jahr 

erwirtschaftet. 

Rund 

108.000 EURO

Um 

495.000 EURO

konnte im abgelaufenen 
Geschäftsjahr das Fremdkapital 

zurückgeführt werden. 

Von 52,4 % 
auf 60,2 % 

hat sich die Eigenkapitalquote 
erneut deutlich erhöht.

für Investitionen 
und Renovierungsarbeiten 

sind im Geschäftsjahr 
2019 eingeplant. 

haben die Zentralhallen 
bei Veranstaltungen in 

2018 besucht.  

betrugen die Umsatzerlöse 
der Zentralhallen im 
Geschäftsjahr 2018. 

186 
Veranstaltungen an 

212 Veranstaltungstagen  
wurden im vergangenen 

Jahr durchgeführt.

PERSONAL

175.000 GÄSTE 2,11 MILLIONEN EURO
AUSLASTUNG

VERANSTALTUNGEN
FÜNF 

VERANSTALTUNGSRÄUME 

235.000 EURO 

ZENTRALHALLEN 
IN ZAHLEN
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Hamm-Magazin: Die Zentralhallen in Hamm sind 
neben Krefeld und Fließem einer von drei Aukti-
onsstandorten der Rinder-Union West eG. Wie  
würden Sie die Rolle der Zentralhallen beschrei-
ben?
Dr. Michael Steinmann: Das Einzugsgebiet der Zen-
tralhallen in Hamm deckt die gesamte Region Westfalen 
ab, vom (westlichen) Münsterland bis nach Ost- und 
Südwestfalen. Allein von der Größe des Einzugsge- 
bietes und der Zahl der gehaltenen Rinder her ist  
Hamm deshalb unser wichtigster Standort. Das schlägt 
sich auch in den Zahlen nieder: In den Zentral- 
hallen findet jeden Monat eine Zuchtrinderauktion  
statt, in 2018 haben hier rund 2.500 Tiere den Besitzer 
gewechselt.

Was macht in Ihren Augen den besonderen  
Stellenwert der Zentralhallen für die RUW aus?
Zum einen natürlich die strategisch wichtige Lage. 
Hamm ist unser nördlichster Standort mit einem  
sehr landwirtschaftlich geprägten Einzugsgebiet.  
Daneben ist Hamm logistisch optimal gelegen. Die  
Zentralhallen haben sich mit unseren Auktionen,  
aber auch mit der Vielzahl an Veranstaltungen weit  
darüber hinaus, einen hervorragenden Ruf erarbeitet, 
der sich beim Publikum niederschlägt: Bei unseren 
Auktionen in Hamm sind nicht nur die Landwirte,  
sondern regelmäßig auch zahlreiche „Zucht-Interes-
sierte“ dabei, für die die Auktionen Events und Aus-
flugsziel sind. Das ist die beste Werbung für die Ver-
anstaltung.

Die Rinder-Union West eG (RUW) ist Haupt-
gesellschafterin und „Mutter“ der Zentralhallen: 
1929 wurden die Zentralhallen als Standort  
für die Rinderauktionen der „Westfälischen 
Herdbuchgesellschaft“, die 1993 in der RUW 
aufgegangen ist, eröffnet. Dr. Michael Stein-
mann, geschäftsführender Vorstand der RUW, 
erklärt im Interview die Bedeutung der Zentral-
hallen für die RUW in Zeiten, die große Ver-
änderungen für die Rinderzucht bedeuten.

„UNSER 
STANDORT IN 
WESTFALEN“
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Die Zentralhallen feiern in diesem Jahr ihren  
80. Geburtstag. Wie hat sich das Auktionsgeschäft 
im Laufe der Jahre entwickelt?
Grundsätzlich erleben wir in den letzten zehn bis 15  
Jahren einen starken Strukturwandel in der Rinder-
zucht: Die Zahl der Betriebe der RUW hat sich von  
knapp 12.000 auf etwa 6.000 halbiert – bei gleich- 
bleibenden Tierzahlen. Damit verändert sich auch  
die Rolle des Landwirts, der immer mehr zum Manager 
wird und damit weniger Zeit dafür hat, Auktionen  
zu beschicken. Wir haben darauf reagiert, indem  
wir einen Vollservice anbieten, in dem wir die Zucht-
rinder am Hof abholen, auf die Versteigerung vorberei-
ten und die Abwicklung von A bis Z für die Land- 
wirte übernehmen – nur die Preise müssen sie noch  
selbst aushandeln. Damit können wir die Attraktivi- 
tät der Auktionen und letztlich die wichtige Preis- 
funktion, die die Auktionen im Rinderhandel wahr-
nehmen, garantieren. 

Wie bewerten Sie die parallele Ausrichtung der  
Zentralhallen als Veranstaltungshalle über die  
Rinderauktionen hinaus?
Eins ist klar: Wenn wir eine große und hervorragend 
ausgestattete Halle  nur für die Auktionen nutzen würden 
und sie sonst leer stünde, könnten die Zentralhallen  
nicht wirtschaftlich arbeiten. Deshalb unterstützen  
wir voll und ganz den Kurs der Zentralhallen. Mit  
einem breit aufgestellten Angebot an Veranstaltungen, 

Messen und Events haben sich die Zentralhallen  
um Dr. Alexander Tillmann ein zweites Standbein  
aufgebaut, das nachhaltig trägt. Die Zentralhallen  
haben mittlerweile einen festen Platz als Messe- und  
Veranstaltungsort in Westfalen. 

Die Zentralhallen erwirtschaften regelmäßig positive 
Ergebnisse. Das ist für Veranstaltungshallen keine 
Selbstverständlichkeit, sondern eine besondere Leistung 
der Geschäftsführung. Gemeinsam haben wir in den 
vergangenen Jahren die notwendigen Voraussetzungen 
geschaffen, um gut gerüstet und optimistisch in die  
Zukunft zu schauen. Das und die insgesamt positive  
Entwicklung der Zentralhallen in den letzten Jahren  
und Jahrzehnten sind vor allem auch das Verdienst  
meines Vorgängers Werner Wilkes als geschäftsführen-
der Vorstand der RUW. I
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1925

Gründung der Westfälischen 
Herdbuchgesellschaft

(1. Vorsitzender: Ökonomierat 
Heinrich Peitzmeier)

18. Juli 1949 

Umbenennung der 
Versteigerungshallen GmbH 

in Zentralhallen GmbH

Seit 1929

Sämtliche 
Zuchtviehauktionen 

fi nden in den städtischen 
Versteigungshallen statt.

27. Juli 1939

Verkauf der städtischen 
Versteigerungshallen durch die 

Stadt Hamm an die 
„Versteigerungshallen GmbH“ 

für 175.000 Reichsmark

Seit 1950

Westfalenschau 
in den Zentralhallen und auf 

dem Freigelände
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1952

Richtfest für den 
Verwaltungstrakt der neuen 

Versteigerungshallen, 
der bis bis dahin bis bis dahin 
in Haus Kentrop 

untergebracht war

1978

Erster Trödelmarkt
in den Zentralhallen

1993

rer
st eGes
aftera
en)e

1992

Erster Second-Hand-
Modemarkt

1995

Erste Terraristika

1976

Neubau des Foyers für rund 
300.000 D-Mark 

Neubau des 
Exportstalls für rund 300.000 D-Mark

1999

Neubau der Veranstaltungshalle
und des Sitzungsraumes, des Foyers und 

der Gastronomie für insgesamt 7,8 
Millionen D-Mark sowie 

Bau des heutigen Kaufl and-Marktes 
für 7 Millionen D-Mark

Werner Wilkes 
(Gründungsvorstand der RUW) 1995

Dr. Jürgen Hartmann 
wird technischer 

Vorstand der RUW.
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2007

Runderneuerung der 
Arena für rund 1,3 Millionen Euro

Juli 2009

Heinz Hilse übergibt nach 11 Jahren 
an der Spitze sehr gut aufgestellte 
Zentralhallen an seinen Nachfolger 

Dr. Alexander Tillmann.  
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Teil Erneuerung des
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2012

Renovierung 
der Gastronomie

2017

Renovierung 
der Künstlerkabinen
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J  ede neue Idee für eine Veranstaltung 
wird im Team um Geschäftsführer Dr. 
Alexander Tillmann besprochen, um 

das eigene Bauchgefühl zu überprüfen:  
„Natürlich gibt es auch die Momente, in  
denen die eigene Idee vielleicht doch nicht  

so gut war, wie man anfangs meinte. Aber 
auch diese Momente sind in diesem Job  
wichtig“, betont Jessica Schulze. Gleichzeitig 
müssen die Zentralhallen immer wieder 
neue Veranstaltungen entwickeln, um für  
die Menschen langfristig interessant zu 

bleiben. „Außerdem brauchen wir Alter-
nativen für den Fall, dass langjährige Ver-
anstaltungsformate irgendwann an An- 
ziehungskraft verlieren. Jedes neue Veran-
staltungsformat hat einen zeitlichen Vor- 
lauf von rund eineinhalb Jahren. Deshalb 

Jede erfolgreiche Veranstaltung in den Zentralhallen beginnt mit einem 
guten Bauchgefühl: „Natürlich versucht man Risiken zu minimieren – 
trotzdem muss man irgendwann entscheiden, ob man an den Erfolg 
glaubt oder nicht“, erklärt Jessica Schulze, Veranstaltungsexpertin  
in den Hammer Zentralhallen.  

EINE SACHE DES  
BAUCHGEFÜHLS
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müssen wir frühzeitig vorbereitet sein – zu-
mal man vielen Veranstaltungen erst eine 
bestimmte Anlaufzeit geben muss, damit sie 
langsam wachsen können.“ Auch wegen der 
zahlreichen Mitbewerber wollen die Zentral-
hallen immer wieder in neue Nischen stoßen 
und aufstrebende Künstler möglichst früh-
zeitig an sich binden: „Viele von ihnen blei-
ben den Zentralhallen anschließend treu, 
obwohl sie auch deutlich größere Hallen 
füllen könnten.“ 

Angebote für alle Generationen 

Die Zentralhallen sind darauf bedacht,  
für alle Generationen entsprechende Ver-
anstaltungsformate zu bieten: Die Kinder 
können sich unter anderem bei der „Kid’s 
Fun World“ austoben. Die Senioren schun-
keln beim „Musikstadl“ mit bekannten 
Schlagergrößen. „Im Idealfall bleiben uns 
selbst die kleinsten Besucher über viele  
Jahrzehnte treu, weil wir sie in jedem Alter 
mit bestimmten Formaten erreichen“, sagt 
die Veranstaltungsexpertin.  In manchen 
Fällen werden die Zentralhallen aber auch 
selbst vom eigenen Erfolg überrascht:  
wie etwa bei dem „Hammer Wies’nfest“,  
das über einen externen Veranstalter in  
die Zentralhallen kam. Die Veranstaltung 
war schon bei der Premiere ein riesiger  
Erfolg: Unterdessen findet die Veranstal-
tung seit 2018 als gemeinsame Kooperation 
mit Westfalen Events statt. Die Hammer 
Schlagernacht findet im Januar bereits zum 

elften Mal statt – und schon jetzt ist diese 
Veranstaltung so gut wie ausverkauft. Der 
Erfolg ist auch deshalb nicht selbstver- 
ständlich, weil nicht jedes Veranstaltungs-
format in jeder Stadt gleichgut funktioniert. 
Aber: „Hamm ist scheinbar eine Stadt des 
Schlagers“, sagt Jessica Schulze mit einem 
Lachen.  

Auf das eigene Image bedacht 

Aber auch der Erfolg hat seine Grenzen.  
Deshalb beschäftigt man sich in den  
Zentralhallen bei jedem neuen Veranstal-
tungsformat auch mit der Frage, ob das  
jeweilige Angebot zum eigenen Image  
passt: „Natürlich pflegen wir als Zentral- 
hallen bestimmte Werte, an  denen nicht  
zu rütteln ist: Deshalb würden wir nicht  
jede Veranstaltung machen – selbst wenn  
sie unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten  
vielleicht reizvoll wäre. Wir wollen als  
Zentralhallen langfristig erfolgreich sein. 
Dieses Ziel werden wir nicht durch Formate 
gefährden, die unserem Image nach- 
haltig schaden.“  Auch diese Abwägung ist  
in weiten Teilen wieder so eine Sache des  
eigenen Bauchgefühls. I

„Im Idealfall bleiben uns 
selbst die kleinsten Besucher 
über viele Jahrzehnte treu, 
weil wir sie in jedem Alter  
mit bestimmten Formaten  
erreichen.“  

Jessica Schulze
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fasst bei der RUW drei Bereiche:  
die Auktionen, den weltweiten  
Rinderexport und die Ab-Hof-Ver-
marktung. Die jährlich etwa 35 
Zuchtviehauktionen finden an den 
Standorten in Krefeld und Fließem 
sowie in den Hammer Zentral- 
hallen statt, von wo aus die Tiere 
nach ganz Deutschland und ins  
benachbarte europäische Ausland 
verkauft werden. Die Hammer  
Zentralhallen nehmen wegen ihrer 
Historie einen besonderen Platz  

Die Rinder-Union West  
eG ist 1993 aus 15 ehemals 
selbständigen Organisati-

onen entstanden, um in der Rinder-
zucht, Besamung und Zuchtrinder-
vermarktung eine feste Größe  
an der Seite ihrer Mitgliedsbetriebe 
zu werden. Die Landwirte und 
Züchter im Einzugsgebiet der  
RUW vertrauen auf die Beratung 
und das Dienstleistungsangebot  
der RUW. Vorsitzender des Vor-
stands der Rinder-Union West eG 
ist seit Februar 2018 Heinrich Bux-
trup. Mit einem breit aufgestellten 
Team von über 200 motivierten  
und fachlich kompetenten Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeitern  
bietet die RUW den Mitglieds- 
betrieben zugeschnittene Lösungen 
für ihre Rinderhaltung und -zucht.

Hauptgesellschafter 

Die Zuchttiervermarktung um-

unter den Auktions-Standorten  
ein: 1929 wurden die Zentralhallen 
von der „Westfälischen Herdbuch-
gesellschaft“ unter Leitung von 
Ökonomierat Heinrich Peitzmeier 
errichtet. Die Rinder-Union West 
eG ist die Nachfolgegesellschaft  
der Westfälischen Herdbuchge-
sellschaft und noch heute Haupt-
gesellschafter der Zentralhallen. 
Auch wenn die Zentralhallen  
inzwischen die unterschiedlich-
sten Veranstaltungsformate be- 

8.000 aktive Milchviehbetriebe, 53.000 vermarktete Nutz- und Zuchttiere und rund 17.000 
Mitglieder in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und im Saarland: Die Rinder-Union 
West eG (RUW) ist flächen- und zahlenmäßig eine der größten Rinderzuchtorganisationen 
in Deutschland. Unter den Auktionsstandorten der RUW nehmen die Hammer Zentralhallen 
wegen ihrer Historie einen besonderen Platz ein.

FÜHREND IN DER RINDERZUCHT  
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dem Zweck, wertvolle Vererber für 
die künstliche Besamung zu züch-
ten. Hierzu wird das Sperma der 
Bullen aufbereitet und mit f lüs- 
sigem Stickstoff in kleinen Pail- 
letten-Röhrchen tiefgefroren. So 
bleibt es für Jahrzehnte haltbar und 
kann entsprechend transportiert 

herbergen, ist der Hauptgesell- 
schafter nach wie vor hochzu- 
frieden: „Hamm ist aufgrund  
seiner zentralen Lage ein sehr vor-
teilhafter Auktions- und Aus- 
stellungsstandort. Optimal ist zu-
dem, dass wir die Veranstaltungs-
halle als Stallung und die Arena  
für den Auktionsring gleichzeitig 
nutzen können“, erklärt der Vor-
standsvorsitzende Heinrich Bux-
trup. Während im Rahmen der 
Auktionen der deutschlandweite 
sowie der europäische Markt vor 
allem in den Nachbarländern wie 
Belgien und Niederlande sowie  
Italien versorgt werden, arbeitet  
die RUW beim weltweiten Rinder- 
export mit der Zuchtvieh-Export 
GmbH (ZVE) zusammen. Die An-
käufe finden – nach einer sorg- 
fältigen Vorselektion – direkt beim 
Züchter statt. Eine professionelle 
Abwicklung von Veterinärmaß-
nahmen und Transporten sorgt  
dabei für einen reibungslosen und 
gleichzeitig tiergerechten Ab- 
lauf. Der dritte Bereich der Zucht-
rindervermarktung ist die soge-
nannte „Ab-Hof-Vermarktung“, bei 
der die Tiere direkt beim Erzeuger  
erfasst und entweder unter den 
RUW-Mitgliedern vermittelt oder 
in die übrigen Teile Deutschlands 
transportiert werden. 

Eine Million Spermaportionen 

Die Vermarktung von Zuchtrin-
dern ist allerdings nur möglich, 
wenn diese Tiere hinsichtlich ihrer 
Qualität gute Eigenschaften und 
Leistungen (zum Beispiel ein hohes 
Leistungsvermögen, beste Fitness-
eigenschaften und ein ansprechen-
des Exterieur) vorweisen können. 
Die Rinder-Union West eG führt  
als eingetragene Züchterorgani- 
sation ein eigenes Zuchtprogramm 
für die Rasse Deutsche Holsteins 
(Rot- und Schwarzbunt) durch. Für 
die ebenfalls betreuten Rassen 
Fleckvieh, Braunvieh, Jersey und 
Rotvieh werden Programme in  
Kooperation mit anderen Zucht-
unternehmen durchgeführt. Auf 
der männlichen Seite – also bei den 
Bullen – dient das Zuchtprogramm 

und versendet werden. Über diesen 
Weg verkauft die RUW jährlich 
mehr als eine Million Spermapor-
tionen. Über die speziell ausge- 
bildeten Tierzuchttechniker bietet 
die RUW ihren Mitgliedsbetrieben 
zudem einen umfassenden Be- 
samungsservice an. I 
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Michael Holm, ein Damen-Catch 
und „Mr. Hitparade“ machten 
den Anfang: Seit mehr als einem 

halben Jahrhundert tragen sich die meisten 
Künstlerinnen und Künstler, die in den 
Zentralhallen auft reten, in ein Gästebuch 
ein. Dieter Th omas Heck – der im vergange-
nen Jahr verstorbene „Mr. Hitparade“ – 
trat am 7. September 1975 in den Zentral-
hallen auf und verabschiedete sich im Gäste-
buch mit einem „auch bei dieser Anlage 
(*gemeint ist die Musikanlage) bis bald“. 
Reinhard Mey bedankte sich im Rahmen 
seines Auft ritts am 15. Oktober 1975 für 
„den netten Empfang“. Ob dieser damit zu-
sammenhing, dass Mey schon einige Jahre 
zuvor den „Hauptbahnhof Hamm“ in einem 
seiner berühmtesten Hits besungen hatte, 
ist Spekulation. Ebenso wie die Frage, ob 
der Schlagersänger Chris Howland mit 
seinem Elefantenjacket quasi hellseherische 
Fähigkeiten unter Beweis stellte – schließlich 
war dies lange bevor der Bau des Glasele-
fanten im Maxipark die besondere Bezie-
hung zwischen den Dickhäutern und der 
Stadt Hamm initiierte. Auch politische 
Schwergewichte waren in den Hammer 
Zentralhallen zu Gast, zum Beispiel Willy 
Brandt und Helmut Kohl. Doch heraus 
stechen die Ärzte mit ihrem Auft ritt 2001: 
Schließlich belegt die selbsternannte „beste 
Band der Welt“ als Einzige drei Seiten im 
Gästebuch. I

DAS 
GÄSTE-
BUCH 
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Allein im vergangenen Jahr 
wurden in den fünf Ver-
anstaltungsräumen der 

Zentralhallen 186 Veranstaltungen 
durchgeführt. Zum Vergleich: In 
2017 waren es 176 und 2009 nur  
155 Veranstaltungen. Die gestiege-
ne Nutzung ergibt sich aus dem 
bunten Veranstaltungsmix, neben 
Messen gibt es Tierschauen und 
-vermarktungen, Konzerte oder 
Comedy-Programme, aber auch 
durch private Veranstaltungen. 
Knapp 20 Prozent der 186 Ver- 
anstaltungen (etwa 37 Veranstal-
tungen) waren im vergangenen  
Jahr von privaten Kunden – und  
das aus gutem Grund: „Wir haben 
im Jahr 1999 viel Geld in die Hand 
genommen, um in erster Linie die 
Gastronomie und das Foyer kom-
plett zu erneuern. Dadurch haben 

wir ein schöneres Ambiente und 
eine deutlich höhere Nachfrage – 
das zeigen uns auch die positiven 
Rückmeldungen unserer Kunden“, 
erklärt Jessica Schulze, kaufmänni-
sche Leiterin der Zentralhallen.

„Full-Service-Dienstleister“

Die Größe der Veranstaltungen va-
riiert dabei ebenso wie der Anlass: 
von Hochzeiten und Betriebsfeiern 
bis hin zu Sitzungen von Vereinen, 
Weihnachtsfeiern oder Beerdigun-
gen ist in den Zentralhallen alles 
möglich. „Wir bieten Platz von 30 
bis zu 500 Personen und bieten je-
dem Kunden ein individuell auf 
seine Wünsche zugeschnittenes 
Konzept – wir sind quasi ein ‚Full-
Service-Dienstleister“, verdeutlicht 

UNBEGRENZTE 
MÖGLICHKEITEN
Bei Großveranstaltungen wie Konzerten, Tagungen oder Comedy-Auf-
tritten sind die Zentralhallen in Hamm schon lange führend, aber wie 
sieht es bei Feiern im kleineren Rahmen aus? Die Antwort: gut bis sehr 
gut. Bei privaten Veranstaltungen haben die Zentralhallen dank Investi-
tionen in Technik und Ambiente und einem engagierten Team mächtig 
aufgeholt. Aktuell ist knapp jede fünfte Veranstaltung eine private – 
Tendenz steigend. 

Rund 

20%
 

aller Veranstaltungen in  
den Zentralhallen sind privat.
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beraten und begleiten wir auf 
Wunsch alles von der Idee bis zur 
Umsetzung. Wir wollen die Gast-
geber oder Veranstalter bestmög-
lich entlasten und jedem Event  
einen einmaligen, persönlichen 
Charakter verleihen“, betont die 
Veranstaltungsexpertin. 

Neuer Außenbereich geplant

Trotz der hohen Qualität der Aus-
stattung wird sich das Angebot  
in den Zentralhallen stetig ver- 
ändern und den Kundenwünschen 
anpassen. Geplant ist beispiels- 

Schulze. Das Angebot der Zentral-
hallen erstreckt sich von der Pla-
nung, Abwicklung und Betreuung 
einer Veranstaltung über die Deko-
ration bis hin zur Vermittlung  
von Fotografen oder ausgefallenen 
Show-Acts. Nicht zu vergessen  
ist das gastronomische Angebot, 
schließlich können Menüs oder  
Büffets im Vorfeld detailliert ab-
gestimmt werden, ehe sie bei der 
Veranstaltung frisch in der haus-
eigenen Küche zubereitet werden. 
„Im Grunde gibt es nichts, was wir 
nicht machen können. Gemein- 
sam mit unserem Gastro-Team  

weise, die Verfügbarkeit von Ter-
minen künftig digital darzustellen 
und einen attraktiven, begrünten 
Außenbereich vor dem Gebäude zu 
schaffen, der nicht nur einladend 
aussieht, sondern auch als Foto-
kulisse geeignet ist. „Der private 
Veranstaltungsbereich wächst und 
damit für uns die Anforderungen. 
Wir können Großveranstaltungen, 
aber ebenso kleinere Feiern mit  
enger persönlicher Beratung. Wir 
arbeiten stetig an unserem Ange-
bot – Stillstand wird es bei uns  
nicht geben“, verspricht Jessica 
Schulze. I 

„Wir beraten und begleiten auf 
Wunsch alles von der Idee bis zur 
Umsetzung. Wir wollen die Gast-

geber oder Veranstalter bestmög-
lich entlasten und jedem Event 
einen einmaligen, persönlichen 

Charakter verleihen.“ 

Jessica Schulze
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In diesem Jahr feiern die Zentralhallen ihren 80. Geburtstag. Anzusehen ist dem beliebten Ver- 
anstaltungsort das Alter nicht – im Gegenteil: Die Zentralhallen befinden sich in einem Top- 
Zustand – nicht zuletzt dank jährlicher Investitionen im sechsstelligen Bereich.

DANK INVESTITIONEN 
IM TOP-ZUSTAND

28
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Das Richtfest der „neuen“ Hammer 
Versteigerungshallen im Juni 1949 
war ein bedeutender Schritt und  

der Grundstein für die heutigen Zentral-
hallen. Was folgte waren acht Jahrzehnte 
voller Stars, Veranstaltungen – und Investi-
tionen. „Wir investieren jedes Jahr ohne  
außerplanmäßige Sanierungen mehr als 
100.000 Euro in die Instandhaltung der 
Räumlichkeiten und technischen Anlagen. 
Das ist auch nötig, weil wir als Veranstal-
tungsort den aktuellen Anforderungen ent-
sprechen müssen und wollen. Deshalb bin  
ich stolz darauf, dass sich die Zentralhallen 
im Jahr des 80. Geburtstags in einem Top-
Zustand befinden“, betont Christian Klein, 
technischer Leiter der Zentralhallen.

Mehr als 100.000 Euro pro Jahr

Allein in diesem Jahr werden rund 235.000 
Euro in die Hand genommen: Neben den 
rund 100.000 Euro für diverse kleinere  
Sanierungs- und Baumaßnahmen werden 
zusätzlich mehr als 80.000 Euro in die  
Teil-Sanierung des Daches der Veranstal-
tungs- und Messehalle fließen. Außerdem 
investieren die Zentralhallen fast 35.000 
Euro in eine neue Brandmeldeanlage für  
den gesamten Gebäudekomplex mit über  
160 neuen Mehrkriterien-Brandmeldern. 
Darüber hinaus wird in die optische Ver-
schönerung investiert: Für knapp 20.000 
Euro werden in der rund 3.000 Quadrat-
meter großen Veranstaltungshalle hoch-
wertige Alurahmentüren mit Milchglas- 
füllungen eingebaut. „Viele Investitionen – 
gerade energetische Sanierungen – gesche-
hen im Verborgenen, sind aber unverzicht-
bar. Dennoch achten wir darauf, dass wir 
auch sichtbare Veränderungen schaffen und 
sich das Aussehen ständig verbessert, denn 
unsere Gäste sollen sich bei uns wohlfühlen: 
Das betrifft nicht nur guten Service, son- 
dern auch ein schönes Ambiente, in dem  
man gerne feiert“, verdeutlicht Klein.

Meilensteine wurden gesetzt

Der gute Zustand der Zentralhallen und  
die Tatsache, dass es keinen Investitions- 
stau gibt, sind kostspielig – allein in den ver-
gangenen 20 Jahren wurden rund 11,2  
Millionen Euro investiert. Den Startschuss 
in der jüngeren Vergangenheit bildeten 1999 
der Neubau der Veranstaltungshalle und die 
Sanierung des Foyers, des Sitzungszimmers 
und der Gastronomie sowie der Bau des heu-
tigen Kaufland-Marktes für damals noch 
knapp sieben Millionen D-Mark. „Das war 

zelnen Heizkreisläufe erfolgt ist. „Durch  
die Trennung der Heizsysteme können  
wir auf die verschiedenen Belegungen im 
Veranstaltungszentrum reagieren. Früher 
mussten wir für eine Feier mit 50 Personen 
unser gesamtes Gebäude heizen, heute kön-
nen wir das individuell steuern, effizienter 
heizen und damit Geld und Ressourcen  
sparen“, verdeutlicht Christian Klein.

Durchweg positive Rückmeldungen

Dass die Investitionen, vor allem in die  
Veranstaltungsräume und die Gastronomie, 
gut angelegt waren, zeigt die Auslastung  
der Zentralhallen. Es steigt nicht nur die 
Nachfrage durch Geschäftskunden, sondern  
die positive Entwicklung des Standortes  
spiegelt sich auch in der Rückmeldung der 
privaten Kunden wider. Seit den Sanierun-
gen steigen die Buchungszahlen für private  
Veranstaltungen wie Hochzeiten, Geburts-
tage oder Jubiläen stetig an (siehe Artikel  
auf Seite 25/26). „Wir können Feiern von  
30 bis zu 500 Personen problemlos aus- 
richten. Wir punkten mit dem Gesamtpaket 
aus gutem Service und heller, freundlicher 
Atmosphäre – und das kommt an. Klar ist: 
Ohne die millionenschweren Investitionen 
hätten wir den heutigen Standard niemals 
erreichen können.“ I
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sicherlich ein Meilenstein in unserer Ge-
schichte, weil wir damit plötzlich für ganz 
neue Veranstaltungen und Gäste interes- 
sant wurden“, erklärt Christian Klein. 2007 
folgte die Runderneuerung der Sparkassen-
Arena für rund 1,3 Millionen Euro. „Beides 
Projekte, die durch meinen Vorgänger  
Theodor Kappelhoff betreut wurden und  
auf die wir sehr stolz sind“, fügt Christian 
Klein hinzu. Ab 2015 wurden das Foyer,  
die Büroetage und alle Sanitäranlagen für 
mehr als 600.000 Euro kernsaniert. Neben 
optischen Aspekten spielte die energetische 
Sanierung eine entscheidende Rolle. Foyer, 
Gastronomie und Außenfassade können 
dank des Einsatzes modernster mehrfarbi-
ger LED-Technik auf Kundenwunsch in  
jeder denkbaren Farbe illuminiert werden. 
Hinzu kommt, dass eine Trennung der ein-

Rund 

11,2
Millionen Euro wurden in den 
vergangenen 20 Jahren in 
den Zentralhallen investiert.
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Mehr als 175.000 Menschen besuchen jährlich die Zentralhallen 
– im Rahmen von ganz unterschiedlichen Veranstaltungen. 
Zieht man die Bewertungen im Internet heran, sind fast alle 

mit ihrem Besuch sehr zufrieden. 4,1 von maximal fünf Sternen bekommen 
die Zentralhallen bei Google von den Besucherinnen und Besuchern im 
Durchschnitt. Besonders hervorgehoben werden die gut erreichbare Lage, 
die Parkplatzsituation, die gute Organisation der Veranstaltungen und 
die moderaten Eintrittspreise bei vielen Veranstaltungen sowie die Preise 
für Essen und Trinken. Auch auf Facebook sind die Zentralhallen mit einer 
eigenen Seite vertreten, der knapp 3.000 Personen ein „Gefällt mir“ gegeben 
haben. 246 Nutzerinnen und Nutzer haben eine Bewertung abgegeben, 
auch hier erreichen die Zentralhallen vier von maximal fünf Sternen. I

VIER                         FÜR 
DIE ZENTRALHALLEN 
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FLEISCHRINDERNACHT & 
ZUCHTVIEHAUKTIONEN

Einmal im Monat geht es tierisch zu in den 
Zentralhallen: Bei den Zuchtviehauktionen der 
Rinder-Union West eG (RUW) locken prächtige 

Rinder Fachleute und Tierfreunde zu den 
Auktionen in die Zentralhallen. Zu den Höhepunk-

ten zählen die Fleischrindernacht, die RUW-Schau-
en und der Highlight-Sale, bei denen Fitter die 

Tiere besonders herausputzen.

BILDUNGSMESSE HAMM
Heute den Arbeitgeber von morgen treffen: 
Unter diesem Motto lockt die Bildungsmesse 
Hamm auf rund 5.000 Quadratmetern Aus-
stellungsfl äche Arbeitgeber und Bildungsinstitute 
auf der einen Seite und Schülerinnen, Schüler 
und Studierende auf der anderen Seite in die 
Zentralhallen. Beim „Speed-Dating“ werden 
regelmäßig Praxissemester, Bachelor- und 
Masterarbeiten zwischen Betrieben und 
Studierenden vereinbart. Beim Bildungsduell 
„Faktor B“ erspielen sich Schulklassen mit ihrem 
Wissen eine Finanzspritze für ihre Klassenkasse.

IMMOBILIEN- UND 
BAUFACHMESSE IMBAU
Alles rund ums Bauen und Wohnen: Seit 1990 hält 
die regionale Immobilien- und Baufachmesse ImBau 
dieses Versprechen mit mehr als 90 Ausstellern, die 
mit aufwändig gestalteten Gartenoasen, Sicher-
heitstipps und den neuesten Trends der Eigenheim-
Gestaltung aufwarten. Auf der ImBau wird ein breit 
aufgestelltes Immobilienangebot präsentiert, da-
neben sorgt ein ein abwechslungsreiches Vortrags-  
und Diskussionsprogramm für spannende Einblicke.

HAMMER SCHLAGERNACHT
Willi Herren ist seit zehn Jahren Stammgast in den 
Zentralhallen. Bei der Hammer Schlagernacht 
sorgt er regelmäßig gemeinsam mit weiteren Stars 
der Schlagerszene für Begeisterungsstürme und 
Partystimmung. Die Schlagernacht zieht: Die 
Veranstaltung ist weit im Voraus ausverkauft.

Die Zentralhallen sind eine der wichtigsten Veranstaltungshallen Hamms 
und der ganzen Region. Hier geben sich Stars der Musik- und Comedy-
Szene, Fachleute der Baubranche, Bildungsexperten, preisgekrönte 
Rinder und exotische Reptilien die Klinke in die Hand.

VOLLES HAUS
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KIDS FUN WORLD
In ein riesiges Spieleparadies verwandeln sich die 

Zentralhallen regelmäßig Anfang Januar, wenn 
die „Kids Fun World“ zu Gast ist. Hüpfburgen, 

Trampoline, Kletterwände und vieles mehr laden 
die kleinen Besucher zum Toben, Spielen 

und Spaß haben ein.

TERRARISTIKA
Die Terraristika zählt zu den weltweit 
größten Börsen für Terrarientiere und 

lockt viermal im Jahr tausende Schlan-
gen, Echsen und Spinnen mit ihren 

Besitzern in die Zentralhallen.

RASSEGEFLÜGEL- UND 
KANINCHENSCHAUEN
Ihren ganzen Stolz präsentieren die Züchter von 
Rassegefl ügel und Kaninchen bei ihren jährlichen 
Schauen in den Zentralhallen. Die Tiere begeis-
tern auch zahlreiche Besucher, die die Schauen 
immer wieder anlocken.

OLDTIMER-MARKT
Seit mehr als 20 Jahren treffen sich Oldtimer-
Freunde aus ganz Deutschland und über die 
Landesgrenzen hinaus zum Oldtimer-Markt an 
den Zentralhallen. Die Bandbreite reicht von 
Ersatzteilen, Modellautos und Pfl egemitteln bis 
zum kompletten Oldtimer – Fachsimpeln und 
Tipps inklusive.

HUND, KATZE 
UND CO.

Bei der Messe rund um Haustiere 
wird alles angeboten, was die 

Herzen von Haustierbesitzern höher 
schlagen lässt. Zwischen Tiernahrung, 
Spielzeug, Zubehör und Pfl egemitteln 

gibt es Tipps zum Umgang mit 
dem eigenen Vierbeiner.

HAMMER WIES’NFEST
„O’zapft is‘“: Beim Wies’nfest im Oktober beweisen 
die Besucher in Dirndl und Lederhosen, dass auch 
Westfalen zünftige Oktoberfeste feiern können. 
Zwischen Maßkrug, Live-Musik und Hax’n wird ge-
schunkelt, gesungen und viel gelacht. 
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SPORTVERANSTALTUNGEN
Sportliche Höchstleistungen werden in den 

Zentralhallen regelmäßig geboten. Länderspiele 
im Tischtennis, Weltklasse-Snooker mit Ronnie 

O’Sullivan und Ringkämpfe im Boxen und 
Kickboxen lassen sportbegeisterte Herzen in 

Hamm höher schlagen.

SAMMLER-, ANTIK- UND 
TRÖDELMARKT UND SECOND-
HAND-MODEMÄRKTE
Ein buntes Treiben herrscht bei den regelmäßigen 
Trödel- und Second-Hand-Märkten in den Zentralhallen. 
Bei den Märkten wandern immer wieder kleine 
Kostbarkeiten über die „Ladentheken“ der Händler, 
die neue, glückliche Besitzer fi nden.

TAGUNGEN UND 
KONGRESSE
Für Betriebe und Unternehmen stellen die 
Zentralhallen den idealen Rahmen für Betriebs-
versammlungen, Kongresse und Fachtagungen 
dar. Bühne, Beleuchtung, Bestuhlung, Technik: In 
den Zentralhallen werden alle Wünsche umge-
setzt. Unter anderem die Deutsche Post AG, die 
Sparkasse Hamm, die Gewerkschaft ver.di und 
die Baugenossenschaft Freie Scholle nutzen die 
Zentralhallen für ihre Veranstaltungen.

PRIVATE VERANSTALTUNGEN
Festlich wird es in den Zentralhallen bei privaten 
Feiern: Zahlreiche Hochzeiten, runde Geburts-
tage, Jubiläumsveranstaltungen von Vereinen und 
Verbänden und viele weitere private Veranstaltun-
gen werden regelmäßig in den Zentralhallen in 
würdevollem Ambiente ausgerichtet.

COMEDY
Regelmäßig gibt es in den Zentralhallen 

etwas zu lachen, wenn landesweit bekannte 
Stars zu Gast sind. Atze Schröder hat hier 

ein Live-Programm aufgenommen, in diesem 
Jahr dürfen sich die Hammer noch auf Markus 

Krebs und Kaya Yanar freuen.

KONZERTE
Die Höhner, die Ärzte, Wolfgang Petry oder Udo 
Jürgens: Die Liste der Musiker und Bands, die in 
den Zentralhallen aufgetreten sind, ist lang. Die 
Zentralhallen zählen zu den wichtigsten 
Konzerthäusern in Hamm.
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Bereits in den Achtzigerjahren waren die Stadt-

werke mit ihrem damaligen Energieberatungsbus 

als Messeaussteller in den Zentralhallen mit dabei. 

Heute präsentieren wir auf der „ImBau“ unser 

vielseitiges Dienstleistungsangebot und sind auch 

auf der Bildungsmesse mit von der Partie.

Wir gratulieren dem Team der Zentralhallen zu 80 

Jahren erfolgreicher Unternehmensentwicklung!

Jörg Hegemann

Geschäftsführer Stadtwerke Hamm GmbH

37

Die Zentralhallen in Hamm sind 

für Rullko ein sehr wichtiger 

Partner – schon seit Jahrzehnten 

richten wir dort alle zwei Jahre 

unsere Rullko Hausmesse aus 

und sind sehr zufrieden. Die 

Kommunikationswege sind 

kurz und unsere Wünsche und 

Vorstellungen werden schnell und 

einfach umgesetzt. Wir gratulieren 

herzlich zum 80. Geburtstag und 

wünschen alles Gute für die 

nächsten gemeinsamen 80 Jahre!

Marie-Christine Ostermann 

Geschäftsführende Gesellschafterin 
Rullko Großeinkauf GmbH & Co. KG

Die Zentralhallen sind sich im Kern immer treu geblieben und haben ihren 

unverwechselbaren Charme bewahrt. Gleichzeitig gelingt es immer wieder, 

den aktuellen Anforderungen und Wünschen mit attraktiven Angeboten zu 

entsprechen. Die Zentralhallen stehen unverwechselbar für Hamm. Meine herz-

lichen Glückwünsche gelten dem engagierten Team und der Rinder-Union West 

als Eigentümerin der Zentralhallen. Gemeinsam haben sie bis heute die richtigen 

Entscheidungen getroffen: unaufgeregt westfälisch – aber immer mit Herzblut. 

Thomas Hunsteger-Petermann

Oberbürgermeister der Stadt Hamm

Wir arbeiten seit vielen Jahren eng mit den Zentralhallen zusammen. 

In 2010 wurde die große Halle der Zentralhallen in S-Arena um-

benannt. Mit der Hammer Schlagernacht präsentieren wir zudem 

ein echtes Partyhighlight in unserer Stadt. Wir wünschen dem 

Team der Zentralhallen auch für die Zukunft alles Gute.

Torsten Cremer

Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse Hamm  

Ich bin stolz, ein kleiner Teil der Hammer Zentralhallen zu sein. 

Seit zehn Jahren darf ich bei der Schlagernacht in der Sparkassen-

Arena mit dabei sein. Dies ehrt mich sehr! Ich gratuliere zu diesem 

besonderen Jubiläum und bin sicher, dass sich Hamm und seine 

Umgebung auf viele weitere herausragende Events freuen darf.

Willi Herren

Sänger

WIR GRATULIEREN!



Die HGB wünscht viel Glück und Erfolg für 

die nächsten 20 Jahre bis zum 100-jährigen 

Firmenjubiläum. Erfolg und Wachstum, ge-

tragen von Ausdauer und Beharrlichkeit, 

schaffen eine nachhaltige Wertekultur des 

Vertrauens und der Stabilität für 

bedeutsame Wege der Zukunft.

Dieser wichtige Schritt ist Ihnen gelungen, 

und das verdient besondere Anerkennung.

Herzlichen Glückwünsch zum 80-jährigen 

Firmenjubiläum – auch im Namen unserer  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und auf 

eine weiterhin gute und konstruktive Zu-

sammenarbeit.

Seit Januar 2007 sind wir mit unserem Büro in den Zentralhallen. Meine Mitarbeiter 

und ich fühlen uns hier sehr wohl. Es freut uns, wie sich die Zentralhallen in diesen 

Jahren entwickelt haben. Wir wünschen den Zentralhallen für die Zukunft alles 

Gute und hoffen auch weiterhin auf ein harmonisches Nebeneinander!

Glück Auf!

F.-Ludwin Hafer, 

Fa. hafCON und Team

Die Zentralhallen sind ein Stück gelebte Wirtschaftsge-

schichte in Hamm und zeichnen sich darüber hinaus als 

vitaler Ort vielfältiger Begegnungen aus. Meine herzlichen 

Glückwünsche gelten den Betreibern, deren Fleiß und 

Geschick diesen großen Erfolg erst ermöglicht haben.

Dr. Karl-Georg Steffens
Geschäftsführer Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH

Thomas Jörrißen

Geschäftsführung der HGB Hamm

Schon mein erster Trödel, die Abifete und erste Radioreportagen führten 

mich in die Zentralhallen. Für die Lippewelle sind sie immer ein starker 

Partner. Wir gratulieren herzlich und wünschen viele weitere erfolgreiche 

Jahre mit interessanten Messen, tollen Partys und natürlich den 

schönsten Rindern!

Colleen Sanders-Heusener

Chefredakteurin Radio Lippe Welle Hamm

„Ohhhhhhh wie ist das schön“ – 80 Jahre

Zentralhallen Hamm! Ein Grund zu feiern – da sag 

ich nur „geh mal Bier holen“! Ich wünsche dem 

ganzen Team der Zentralhallen  weiterhin viel 

Erfolg, Spaß und Leidenschaft und freue mich auf 

die weitere Zusammenarbeit! Bis zur nächsten 

Schlagernacht in Hamm! 

Mickie Krause

Sänger
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Ehrenamtsfest am 31. August / 14 Uhr / Kurhausgarten

 
Unsere Gesellschaft braucht Vorbilder, die Halt und Orientierung geben. Viele dieser Vorbilder lassen sich  
in den unterschiedlichen Bereichen des Ehrenamtes finden. Das Ehrenamtsfest 2019 stellt Menschen in den 
Mittelpunkt, die sich für andere einsetzen und das Allgemeinwohl im Blick haben. Das Ehrenamtsfest 2019 
ist das Fest der Vorbilder.

Kontakt: Rainer Berges // Telefon: 02381 17-6762 // E-Mail: Ehrenamt@stadt.hamm.de

HIER SIND DIE 
VORBILDER!


